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Erklarung fur die Ubernahme der Pauschsteuer
bei geringfligig entlohnter Beschaftigung

Ich beantrage, das Einkommen aus meiner geringfligig entlohnten Beschéftigung ab
nicht individuell nach meinen elektronischen Lohnsteuerabzugsmerkmalen (ELStAM) oder meiner
Bescheinigung fir den Lohnsteuerabzug zu versteuern, sondern eine einheitliche Pauschsteuer nach
8 40a EStG zu erheben.

Hiermit verpflichte ich mich, die vom Arbeitgeber zu entrichtende Pauschsteuer in Hohe von 2 v.H.
dem Arbeitgeber zu erstatten. Das Landesamt fiir Besoldung und Versorgung NRW ist berechtigt, die
Pauschsteuer mit meinen Beziligen zu verrechnen.

Mir ist bekannt, dass diese Erklarung nur fur die Zukunft widerrufen werden kann. Der Widerruf wird
mit dem 1. des Kalendermonats wirksam, der dem Eingang meiner schriftlichen Widerrufserklarung
und der Mitteilung, dass die Versteuerung individuell erfolgen soll, folgt.

(Datum) (Unterschrift)

Hinweise fur die Ubernahme der Pauschsteuer
bei geringfligig entlohnter Beschaftigung

Ab dem 01.04.2003 hat der Arbeitgeber die Mdglichkeit, unter Verzicht auf den Abruf der ELStAM
oder die Vorlage einer Bescheinigung fir den Lohnsteuerabzug eine einheitliche Pauschsteuer fur
das Arbeitsentgelt aus geringfliigig entlohnten Beschéftigungen, fir das er Arbeitgeber-
Pauschbeitrage zur Rentenversicherung zu entrichten hat, mit einem einheitlichen Pauschsteuersatz
von insgesamt 2 % des Arbeitsentgelts zu erheben. Da die Erhebung der Pauschsteuer nicht zwin-
gend vorgeschrieben ist, hat der Arbeitnehmer keinen Anspruch darauf. Die Abfiihrung der Pausch-
steuer unterbleibt, wenn der Arbeithehmer dem Arbeitgeber mitteilt, dass er die ELStAM abrufen soll
oder eine Bescheinigung fur den Lohnsteuerabzug vorlegt, und das Arbeitsentgelt somit nach den
individuellen Steuerabzugsmerkmalen zu versteuern ist. Bei Durchfihrung der Besteuerung nach den
Steuerklassen | - IV fuhrt ein Arbeitsentgelt von 450 EUR noch zu keinem Lohnsteuerabzug.

Die Erhebung der einheitlichen Pauschsteuer nach den oben genannten Grundsatzen mit der Folge,
dass der Arbeitgeber mit dieser Steuer belastet wiirde, kommt wegen der damit verbundenen zusatz-
lichen Belastung des Haushalts nur dann in Betracht, wenn der Arbeitnehmer der Ubernahme der
Pauschsteuer im Innenverhaltnis zugestimmt hat, und diese dann auch tatsachlich Gbernimmt.

Rechtsgrundlagen:
§ 40a Abs. 2 Einkommensteuergesetz (EStG)
§ 8 Abs. 1 Nr. 1 oder § 8a Viertes Buch Sozialgesetzbuch (SGB IV)
§ 168 Abs. 1 Nr. 1b oder 1c Sechstes Buch Sozialgesetzbuch (SGB VI)
§ 172 Abs. 3 oder 3a SGB VI

LBV/(A)02.PS.2014


Hinweise: 
-  Die Erklärung kann direkt am Bildschirm ausgefüllt und anschließend gedruckt werden.
-   Die Ausfüllfelder sind einzeln durch Mausklick auswählbar. Außerdem besteht die Möglichkeit mit der Tabulatortaste zeilenweise von einem in das nächste Ausfüllfeld zu springen.

-  Bitte die Anmerkungen nicht mit ausdrucken. Gegebenenfalls muss im Feld "Druckbereich" des Druckermenüs das Häkchen unter "Anmerkungen" bzw. "Kommentare"  entfernt werden.
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